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Tagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 30 . Jan . sDer Raub¬
mörder Herberger vor dem Schwur¬
gericht HZ Heute wurden zunächst einige
Zeugen darüber vernommen , ob Herberger
während der Voruntersuchung sich in einer Weise
geäußert hat , aus der hervorgehcn mußte , daß
der Angeklagte mit Ueberlegung gehandelt .
Referendar Renner sagte aus , daß Herberger ,
als er ihn über die Tödtung des Steiner ver¬
hörte , erklärt hat , „ ich habe einen günstigen
Moment abgepaßt , um den Steiner niederzu¬
schlagen" . Kriminal - Schutzmann Kämmerer hatte
während der Voruntersuchung den Angeklagten
zeitweise zu bewachen. Eines Tages frug ihn
der Angeklagte : „Wie wird die Sache aus¬
gehen ?" Aus die Antwort : „ Da muß man den
Verlauf der Untersuchung abwarten "

, sagte
Herbergcr : „ Ich kann nichts mehr thun , als
mich auf mein Ende vorzubereiten . Ich habe
die Sache angegeben , wie sie war , es läßt sich
nichts mehr ändern . Die Sache kam daher , daß
ich bei der Fremdenlegion gedient habe . Ich
bin früher nicht so kaltblütig gewesen und hätte
früher nie einen Menschen umbringen können.
Wenn wir in Tonkin im Lager waren , wurden
während des Essens die Gefangenen hingerichtet .
Man legte sie auf einen Baumstamm , einer
packte sie an den Füßen , einer am Zopf und
ein dritter schlug ihnen den Kopf ab . Während
wir aßen , spritzte das Blut herum , wir machten
uns nichts daraus " . Untersuchungsrichter , Land¬
gerichtsrath Förster , bestätigte die Angaben des
Zeugen Nenner und fügte bei , daß ihm der
Angeklagte über den Fall Steiner gesagt hat :
„Von dem Augenblick an , in dem ich den Ent¬
schluß faßte , Steiner niederzuschlagen , bis zu
dem Augenblick , in dem ich den Entschluß
sussührte , vergingen etwa 2 Minuten "

. Später
verbesserte der Angeklagte sich dahin , daß er
sagte „ höchstens 2 Minuten " . An die Einver¬
nahme dieser Zeugen schloß sich die Erstattung
der Gutachten der Gerichtsärzte und des
Psychiaters . Bezirksarzt Medizinalrath Behrle -
Mannheim hat die Leiche des ersten Erschlagenen

Eichelsperger obduzirt . Er fand zwei leichte und
zwei schwere Kopfverletzungen vor , von denen
letztere etwa handtellergroß und , da der Schädel
zertrümmert war , unbedingt tödtlich waren . Der
Tod müsse alsbald cingetreten sein. Da das
blutüberströmte Gesicht der Erde zugekehrt und
der Kopf in die Erde gedrückt war , nimmt der
Sachverständige an , daß der Angeklagte wohl
wußte , einen Todten vor sich zu haben und
demgemäß bestrebt war , die Entdeckung der
Leiche möglichst hintanzuhalten . Bezirksarzt
Klehe - Bruchsal untersuchte die Leiche des zweiten
Erschlagenen Steiner . Diese wies ebenfalls vier
schreckliche , nahezu quadratische Wunden von
8 zu 13 ein auf , die unbedingt tödtlich waren .
Der Todte sei , als er in den Saalbach fiel ,
also nach dem ersten Schlage , schon bewußtlos
gewesen und die nachfolgenden Schläge hätten
durch die Zertrümmerung des Schädels den
Tod in Folge von Gehirnlähmung herbeigcführt .
lieber die Familienverhältnisse des Angeklagten
bekundet der Sachverständige Dr . Blum , daß
mit Ausnahme des Angeklagten fast alle Kinder
der Herberger ' schen Familie durch die Mutter ,
welche einer schwachsinnigen Familie entstammt ,
erblich belastet waren . Einige seien als voll¬
kommen blödsinnig zu bezeichnen und demgemäß
in der Heilanstalt Hub untergebracht . Bei Her¬
berger selbst scheine einGBelastung nicht vorzn -
liegen . Die Frage des Vertheidigers , ob Her¬
berger nicht durch das s . Zt . von ihm an
einem 8jährigen Mädchen begangene Sittlich -
keitsverbrechcn eine anormale Veranlagung dar -
gethan Hobe, verneint der Sachverständige . Der
bekannte Psychiater vr . Hegar , Leiter der Irren¬
anstalt Jllenau , kam in einem sehr eingehenden
Gutachten zu dem Schluß , daß Herberger trotz
der in der Familie vorhandenen geistigen Rück¬
ständigkeit und erblichen Belastung als völlig
zurechnungsfähiger und geistig intakter Mensch
zu bezeichnen sei. Auch zur Zeit der Begehung
der beiden Strofthaten sei er vollkommen im
Besitz seiner geistigen Kräfte gewesen . Es seien
absolut keine Anzeichen dafür vorhanden , daß
der Angeklagte etwa ein geborener Verbrecher
sei . Er sei wohl ein Mann der raschen Ent¬
schlüsse , aber er habe nicht unüberlegt gehandelt .

In Tonkin habe er an der Ruhr , der Malaria ,
am Sonnenstich und verschiedenen Wundsiebern
gelitten , ohne daß dies einen Einfluß aus
seinen Geisteszustand gehabt habe . Zur Zeit
der ihm zur Last gelegten Verbrechen habe er
sich jedenfalls sowohl in gutem körperlichem ,
wie geistigem Zustande befunden . Hierauf be¬
gannen die Plaidoyers . Staatsanwalt Frhr . v.
Reck suchte das Motiv zur Thal in der Hab¬
sucht , die dem Herberger die Papiere seiner
Opfer werthvoll erscheinen ließ . Jede sittliche
Scheu habe ihm gefehlt , jede Werthschätzung
des menschlichen Lebens sei ihm fremd gewesen.
Kaltblütig habe er den Moment abgepaßt , wo
er über seine Opfer am leichtesten herfallen
konnte , kaltblütig habe er das Opfer so lange
geschlagen , bis alles Leben entflohen war und
kaltblütig habe er nach der That jedesmal alle
Spuren beseitigt , die nicht nur auf den Thäter ,
sondern auch auf die Person seines Opfers
schließen lassen konnten . Diese Kaltblütigkeit
habe sich der Angeklagte nach seiner Angabe
während seines fünfjährigen Dienstes in der
französischen Fremdenlegion erworben , die nach
unwidersprochen gebliebenen Schilderungen als
ein Sammelplatz von Abenteuern aus aller
Herren Länder zu betrachten sei und in deren
Reihen sich mit Vorliebe Verbrecher einsänden ,
die ihre Spur verwischen und sich vor der
Strafverfolgung schützen wollten . Es könne
keinem Zweifel unterliegen , daß der Umgang
mit solchen Elementen keine guten Folgen haben
könne , obgleich bei einem von Natur aus roh
veranlagten Manne , wie es der Angeklagte sei ,
fraglich erscheinen müsse , ob ihm ein solcher
Umgang überhaupt noch schaden konnte . Wohl
aber sei es möglich , daß ihn die Vorschrift der
Fremdenlegion , mit den Kriegsgefangenen kurzen
Prozeß zu machen, abgestumpft habe . Herberger
sei vollkommen überführt , nicht etwa nur je
einen Todtschlag , sondern in jedem einzelnen
Falle einen Mord in Verbindung mit Raub
begangen zu haben und er bitte die gestellten
Fragen daher sämmtlich zu bejahen . Der Ver -
theidiger vr . Dictz bat die Geschworenen , sich
durch die große und berechtigte Entrüstung ,
welche gegen den Vernichter zweier Menschen¬

Meuilleton . 26)

Auf Julianerihsh.
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Ja , die Beweise waren in der That so

schwerwiegend, daß selbst die Freunde des armen
Haralds , der Justizrath sowohl wie der Phystkus ,
die Beide als Zeugen vorgcladen waren , jede
Hoffnung aufgaben und schließlich selber irre
an ihm wurden . Sie hatten ihn ja leider
durch die Bestätigung jener verhängnißvollen
Entzweiung mit der Tante schwer belasten müssen,
da dieser Zwist den Kernpunkt der Anklage
bildete . Es mochten vielleicht nur zwei Per¬
sonen in der Stadt sich befinden , die unbeirrt mit
voller Ueberzeugung seine Unschuld behaupteten ,
nämlich die Frau Phyfikus und ihre Tochter -
Marianne , die deshalb mit Freunden und Be -

^ nnten manchen Strauß auszufechten hatten .
Es kam in einigen Fällen sogar bis zu Feind -
scllgkeitcu, ja , bis zur Aufkündigung der Freund¬
schaft, da sich in der guten Gesellschaft sowohl
wie in den Volkskreistn fast jede Unterhaltung
vm die sensationelle Vergiftungs - Geschichte drehte
und irgend eine Meinungsverschiedenheit sich
höchsten ? um die Höhe , beziehungsweise die Art

der Strafe entspinnen konnte . Ueber die Schuld
des Verhafteten herrschte mit jener verschwindend
kleinen Ausnahme nur eine Stimme .

„Daß Papa nicht fest zu ihm steht , schmerzt
mich mehr als ich sagen kann, " klagte Marianne
der Mutter , „er , der ihn von Kindesbeinen an
kennt , müßte doch überzeugt sein, daß Harald
lieber sich selbst getödtet hätte , als einen Andern
und nun gar seiner zweiten Mutter , wie er
Tante Juliane immer nannte , nach dem Leben
zu trachten ."

„ Papa wird seine Gründe haben , mit seiner
Meinung nicht offen hervorzutreten, " beruhigte
sie die Mutter , „die Bevölkerung ist zu erregt
und wäre im Stande , Jeden , der sich für Haralds
Unschuld öffentlich erklärt , für seinen Mit¬
schuldigen zu Hallen. Du hast schon gesehen,
wohin unsere Vertheidigung geführt hat . Wir
Beide , mein Kind , sind in Feindschaft mit sonst
so lieben Bekannten gerathen und sogar bös¬
willig verdächtigt worden ."

„Wieso verdächtigt , Mama ?" fragte Mari¬
anne . sie erstaunt anblickend .

„ Nun . für einen Mörder Sympathie zu
empfinden , — doch lassen wir das , mein Kind ,
und erfüllen wir lieber Papa 's Wunsch , unsere
Ueberzeugung nicht mehr laut auszusprecheu .
Es hat sich ja leider ein Netz von Schuld¬

beweisen um den Unglücklichen gezogen, dem er
nur durch ein Wunder entrinnen kann . "

„Dann wird Gott dieses Wunder senden, "

sprach das junge Mädchen mit einer so gläubigen
Ueberzeugung , daß die Mutter es bewegt in ihre
Arme schloß. '

Sie kannte die Verdächtigung der guten
Freunde nur zu gut , da man es laut genug
ausgesprochen hatte , daß die Frau Phystkus auf
dep reichen Erben für ihre Tochter gehofft und
deshalb für ihn Partei ergreife .

Die Welt ist stets bereit , den edelsten Ge¬
fühlen der Menschenbrust selbstsüchtige Beweg¬
gründe unterzuschieben .

„Mama ! " rief Marianne plötzlich, sich auf¬
richtend , „ ich möchte doch 'mal nach Julianen -
höh zur alten Stine gehen . Kein Mensch wird
sich um die arme alte Seele bekümmern ."

„Nun , zu Stine darfst Du am Ende gehen, "

versetzte die Mutter nachdenklich, „ im Uebrigen
hat Onkel Justizrath die Schlüffe ! zu den
Herrschaftszimmern , die nicht ohne seine Er -
laubniß betreten werden dürfen ."

„Das könnte ich auch garnicht über 's Herz
bringen, " seufzte Marianne , „da jeder Raum ,
jedes Stück der Einrichtung mich an ihren Tod
und an den armen Harald gemahnen würde .
Eigentlich ist es zu schrecklich, daß der Richter



leben vorherrsche , nicht das eigentliche Bild
der Thal verschieben zu lassen . Bei ruhiger
Prüfung müß :en sie zu der Erkenntniß kommen,
daß der Angeklagte wohl zweier Todtschlags -
verbrechen in Verbindung mit Raub , aber
keines Doppelraubmsrdes schuldig sei . Er habe
in jedem Falle ohne Uebcrlegung gehandelt . Als
mildernde Momente führte der Vertheidiger
den Schwachsinn und die materielle Noth in
der Familie Herberger an . ferner das demo-
ralisirende Leben in der Fremdenlegion . Nach
kaum Mündiger Berathung verkündete der Ob¬
mann der Geschworenen den Spruch , laut
welchem die auf doppelten Raubmord gestellten
Fragen bejaht worden waren . Staatsanwalt
Frhr . v . Reck beantragte hierauf die Todes¬
strafe . Das Urtheil des Gerichts lautete : „Der
Angeklagte Karl Herberger wird wegen zweier
Verbrechen des Mordes und des schweren
Raubes zum Tode und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt " . Herberger
legte während der ganzen Verhandlung einen
stoischen Gleichmut !) an den Tag ; nur während
der Rede seines Vertheidigers traten ihm
Thränen in die Augen . Das Urtheil nahm er,
ohne mit der Wimper zu zucken , entgegen ; er
schien mit dem Leben bereits abgerechnet zu haben .

8 Grünwettersbach , 29 . Jan . In
feierlicher Weise wurde in diesem Jahre in
hiesigem Orte der Geburtstag unseres
Kaisers durch den Militärverein begangen .
Am Sonntag fand Kirchenparade statt , an der
sich der Verein vollzählig betheiligte . Herr
Pfarrer Gilg hielt die Festpredigt . Ter eigent¬
liche Festtag wurde am frühen Morgen durch
Böllerschüsse und Glockengeläute angekündigt ,
auch prangte die ganze Hauptstraße in reichem
Flaggenschmuck ; ebenso alle öffentlichen Gebäude .
Abends 7 Uhr versammelten sich die Mitglieder
mit ihren Angehörigen in den Räumen des
Gasthauses zum Adler zum Festmahl . Nach
einer herzlichen Begrüßung seitens des I . Vor¬
standes Herrn Bürgermeister Rohrer hielt Herr
Pfarrer Gilg , der auf Einladung zu großer
Freude der Anwesenden mit seiner Frau Ge¬
mahlin erschienen war . die gehaltvolle Festrede ,
die mit einem Kaiscrhoch schloß und lebhaften
Beifall fand . Sodann brachte der 1 . Vorstand
noch einen Toast aus auf unfern Landesherrn ,
Großhcrzog Friedrich . Hierauf sprach Herr
Hauptlchrer Merkel dem verehrten Festredner
Herrn Pfarrer Gilg — kurz vor seinem Weg¬
gang aus unserer Mitte — den herzlichsten
Dank des Vereins aus für die von Vaterlands¬
liebe und Kaisertreue durchdrungene Festansprache .
Er gab zugleich dem allgemeinen Wunsche Aus¬
druck , der Herr Festredner möge auch fernerhin
durch seine schätzenswerthe Mitarbeit die Ziele
des Militärvereins fördern . An das Festmahl
schloß sich alsdann ein Feßball , wobei sich Alt
und Jung nach den Klängen der rühmlichst be¬
kannten KapelleRuf ^ CmnochetlicheStunden

so fest an seine Schuld glaubt und nun nach
keinem andern Thäter suchen läßt . "

„Freilich ist das ein großes Unglück und

zugleich ein grauenhaftes Räthsel , mein liebes
Kind ! Hoffen wir auf Gott , der die Schicksale
der Menschen nach seiner Weisheit und Ge¬
rechtigkeit leitet , da uns die Lösung des Räthsels
unmöglich erscheint . " ,

Es war ein sonniger Tag , als Marianne
Reimann nach Julianenhöh ging . Auf dem
sonst so fröhlichen Kinderantlitz lag jetzt ein

traurig ernster Ausdruck , der demselben ur¬

plötzlich etwas weit über seine Jahre hinaus
Gereiftes verliehen hatte .

Langsam die Anhöhe hinaufsteigend , de«
Blick zur Erde gesenkt, schien sie die Schritte
von zwei Herren zu überhören , die ihr vom

Hause her entgegenkamen .
„ Ach , Fräulein Marianne ! " tönte es plötzlich

an ihr Ohr , sodaß sie erschreckt zusammenfuhr
und wie aus einem Traum erwachend , ver-

ständnißlos den Justizrath Kersten anstarrte .

„ Pardon , ich habe Sie erschreckt, " fügte er
bedauernd hinzu , „das thut mir leid ."

„Bitte , ich hatte Sie nicht gesehen, Onkcl

Justizrath ! Das kommt davon , wenn man die

Augen nicht offen, seine Gedanken nicht zu-

fammenhält . Ick , wollte mich ' mal nach der
alten Stine umschaue «."

am Tanze betheiligte . Auch an dieser Stelle
muß hervorgehoben werden , daß man über den
Wirthschaftsbetrieb , sowie über Beschaffenheit
der Speisen und Getränke nur Stimmen des
Lobes vernahm . Ueber den Verlauf der dies¬
jährigen Kaiserfeier waren sämmtliche Theil -
nehmer vollauf befriedigt .

1- Mannheim , 30 . Jan . Ueber das Ver¬
mögen der Firma Karl Ficks , dessen Geschäfts¬
führer der verstorbene Jakob Gun zenhäus er
war , ist nunmehr lt . „ Mannh . Generalanz ."
das Konkursverfahren eröffnet worden .

-
f
- Ettlingen , 30 . Jan . Heute fand eine

Bezirksrathssitzung statt , in welcher über
das Projekt der bayerischen Elektrizitäts -
Gesellschaft „Helios " verhandelt wurde
betr . die Genehmigung eines Elektrizitätswerkes
im Albthal . Von Seiten der Gemeinde Karls¬
ruhe , Ettlingen , Pfaffenroth , Schielberg , Burbach
und Grünwinkel war Einspruch erhoben worden
gegen das Projekt , ebenso von sämmtlichen
Werkbesitzern und Fabriken an der Alb , welche
theils unterhalb , theils oberhalb des projektirten
Elektrizitätswerkes liegen , und von 143 Wiesen -
bcfitzern des Albthales . Der Bezirksrath gab
den erhobenen Einsprüchen Raum und lehnte
das Gesuch der Elektrizitätsgesellschaft kosten¬
pflichtig ad . Von Karlsruhe war Rechtsrath
Riedel , von den Landgemeinden Anwalt Tüpfle
der Vertreter , von Seiten der Negierung wohnte
Rcgierungsrath vr . Braun den Verhandlungen
bei. Von den 7 Bezirksräthen mußten 3 aus -
scheiden, welche ebenfalls gegen das Projekt Ein¬
sprache erhoben hatten .

-stKehl , 30 . Jan . Bei der heutigen Bürger¬
meisterwahl wurde der Kandidat der Ein¬
heimischen , Konditor Karl Reutter , gegen den
Berufsbürgermeister Rechtsanwalt Frey in
Karlsruhe mit 40 gegen 23 Stimmen gewählt .

-stFreiburg , 30 . Jan . Von einem furcht¬
baren Unglück auf dem Feldberge meldet
die „ Breisg . Ztg . " : Am späten Abend des vor¬
gestrigen Tages unternahmen drei Schneeschuh¬
läufer einen Abstieg vH« der Höhe . Sie wurden
von einer Lawine überrascht , welche den einen
der drei Touristen mit fortriß und unter sich
begrub , während die beiden Andern von der
Katastrophe nicht betroffen wurden . Der Ver¬
schüttete konnte bis jetzt nicht gefunden werden
und es besteht kaum noch Hoffnung , den Ver¬
unglückten lebend aufzufinden . Derselbe , ein
Herr vr . Otto Scheller aus Hohenlohehütte bei
Kattowitz ( preuß . Regierungsbezirk Oppeln ),
steht im 25 . Lebensjahr , ftudirte von 1896 an
in Frciburg , setzte dann seine medizinischen
Studien in Berlin fort und schloß sie an hiesiger
Universität ab, wo er auch zum Doktor promovirte .

** Konstanz , 30 . Jan . Das Schwur¬
gericht verurtheilte den verheirathrten Arbeiter
Joh . Scholl von Dürrheim , der am ersten
Wei hnachtsfeiertag in Radolfzell sein dreie inhalb -

„ Recht so , die arme alte Person ist ganz >
aus Rand und Band, " sagte der Notar , „ er¬
lauben Sie , liebe Marianne , daß ich Ihnen j
diesen fremden Herrn vorstelle , der die Hälfte
von Julianenhöh , einstweilen aber nur den
Giebel gcmiethet hat . Herr Wohlfart aus
Berlin , — Fräulein Marianne Reimann , Tochter
unseres Herrn Physikus , den Sie ja bereits
kennen gelernt haben .

"

Der Rentner verbeugte sich , während Mari¬
anne kaum merklich nickte und sich dann sichtlich
erregt dem Notar wieder zuwandte .

„Tante Julianens Zimmer hat der Herr
gemiethet ? — War denn das so nothwendig ? "

„Weshalb soll das Haus leer stehen , liebes
Kind ? Uebrigens möblirt sich Herr Wohlfart ,
der Amateur -Chemiker ist, selbst seine Zimmer ,
die Sachen der seligen Tante bleiben unberührt .
Ist es noch nicht recht ? "

„Es muß wohl recht sein , — wenn ich zu
bestimmen Härte — "

„Freilich , dann würde das Haus leer stehen,
bis es von selbst umstele, " ergänzte der Notar ,
„davon hätte aber keine Seele Nutzen . Uebrigens
fragen Sie nur die alte Stine , die doch als
Jnventurstück von Julianenhöh ein kompetentes
Unheil i« dieser Sache haben muß , ob der
Miethxr ihr recht ist ."

jähriges Kind mit der Faust so an die Schläfe
schlug , daß es kurze Zeit darauf starb , wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu
5 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust .

Deutsches Reich.
* Berlin , 30 . Jan . In der Wandelhalle

des Reichstags sind drei neue von dem Kaiser
gezeichnete Schiffstafeln aufgestellt worden ,
welche die Schiffsstärken Rußlands , Japans und
der Vereinigten Staaten darstellen .

Berlin , 30 . Jan . Generalleutnant v.
Alten , der bis vor Kurzem die 2 . Division
koinmandirte und in Zusammenhang mit den
bekannten Vorgängen in Insterburg jüngst ver¬
abschiedet wurde , soll nach der „ Voss. Ztg . "
vom Sultan als Instrukteur der türkischen
Armee berufen worden sein und den Ruf an¬
genommen haben .

* Rudolstadt , 31 . Jan . (Lokalanz .) In
Pößneck beging die 80jährige Super in -
tendentenwitlwe Thelmann Selbst¬
mord , nachdem sie ihre Tochter vergiftet
hatte . Beide litten an Verfolgungswahnstnn .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 29 . Jan . Kaiser Wilhelm ließ

heute Mittag durch ein Mitglied der Deutschen
Botschaft einen prachtvollen Kranz am Sarge
des Kronprinzen Rudolf niedrrlegen .

* Lemberg , 30 . Jan . Heute wurde in
feierlicher Weise ein neues Wappenschild an
dem russischen Konsulate angebracht . Dem
Akte wohnten der Platzkommandant , der Polizei¬
direktor und eine Ehrenkompagnie bei .

Frankreich .
* Paris , 3l . Jan . Der ehemalige Kriegs¬

minister General du Barail ist gester»
gestorben .

England .
* London , 30 . Jan . Prinz von Wales

ist heute Nachmittag 11 Uhr 30 Min . hier wieder
eingetroffen .

Spanien .
* Madrid . 31 . Jan . Die Kammer

lehnte mit 142 gegen 34 Stimmen den An¬
trag ab , dem Finanzminister die Miß¬
billigung des Hauses auszusprechen , weil
er keinen Kredit mit Rücksicht auf die
Heuschreckenplage beantragte , wodurch der
Süden Spaniens bedroht sei .

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 30 . Jan . ( 30 . Sitzung der

ll . Kammer .) Eingegangen sind eine Anzahl
Petitionen badischer Postbeamten um Erlassung
der Beiträge zur Generalwittwenkaffe und vom
Abg . Wacker und Genossen ein Antrag , betr .
Abänderung der Wahlkreiseintheilung . Nach
Vereidigung des Abg . Dreher berichtet Abg .
Binz als Berichterstatter über den Justizctat
und zwar über die Titel l . bis VII . , XII . , Xlll . ,
der Ausg aben und Titel l . der Einnahmen des

i Er lächelte melancholisch , da ihn sein Amt
als Testamentsvollstrecker der Vergifteten im

! Hinblick auf den unglücklichen Harald und auf
^den im Hintergründe lauernden Stiefvater des¬
selben als nächsten Erben zentnerschwer zu
drücken begann .

„Ein reizendes Kind ." sagte Wohlfart , als
die beiden Herren sich verabschiedet hatten und
in die Stadt zurückkehrten , „nur ein wenig zu
ernst für ihre Jugend ."

„Na , die Tragödie von Julianenhöh hat
ihren Schatten auch über ihr sonniges Leben
gebreitet, " bemerkte der Notar mit einem unter¬
drückten Seufzer . „ Die Dahingeschiedene liebte
sie ebenso sehr wie den Neffen , dessen furcht¬
bares Schicksal das Kind urplötzlich zur ernsten
Jungfrau umgewandelt hat ."

„ Die alte Dame hätte wohl ihre besonderen
Pline mit diesen beiden jungen Menschenkindern ? "

fragte der Rentner nach einer Weile .

„ Möglich , mir gegenüber hat sie sich niemals
darüber geäußert , weil sie in solchen Dingen
eine zu feinfühlige Natur besaß . Aber wie

gesagt , möglich ist es immerhin , die Beiden
hätten auch in jeder Hinsicht für einander gepaßt .
Es ist ein wahrer Jammer ! "

Der Justizralh stieß mit seinem Stock heftig
in den Kies des sauber gehaltenen Weges .

(Fortsetzung folgt .)



Die Aufgaben im Notariat und
MxWidbuchwesen seien auf 800 000 Mk . gc -

die Einnahmen allerdings auch auf
^ gvo Mk . , der reine Justizaufwand betrage
2 830613 , was eine Mehrausgabe von über

Million Mk . gegen das letzte Budget aus¬
mache. Redner bittet ferner die Regierung , das
HMrichtcrwesen einzuschränken und bespricht
sodann das Notariat und Grundbuchwesen .
Namens der Kommission beantragt er , sämmt-
liche Positionen zu genehmigen . Juftizminister

m. Dusch dankt für die Bewilligung der An¬
forderungen und erklärt , die Negierung werde

4rmüht sein , weitere Richterstellen zu schaffen.
Auch die Regierung wünsche eine pekuniäre Ver¬
besserung der Richter ; doch müsse auch hier bis
zur allgemeinen Revision des Gehaltstarifs zu-
.gcwartet werden . Schließlich erklärt der Mi¬
nister , doch in dieser Session einen Gesetzentwurf ,
betr . das Notariat und Grundbuchwesen , vor¬
legen zu wollen . Die Sitzung wird sodann ab¬
gebrochen. Seitens der sozialdemokratischen

Fraktion ist ein Antrag eingegangen , betr . Ab¬
änderung des Gesetzentwurfs über den Elementar¬
unterricht . Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr .
Fortsetzung der heutigen Debatte .

Städtische Angelegenheiten .
Q Durlach , 30 . Jan . Mittheilungen aus

der Gemeinderathssitzung vom 28 . Jan . :
Seitens einer gemcinderäthlichen Kommission

sind bei der Versteigerung der sog. Spitalgüter
am 22 . d. M . eine Anzahl Grundstücke für die
Stadt erworben worden ; der Kaufpreis beträgt
zusammen 12 580 Mk . Bei dem Bürgerausschuß
wird die Genehmigung zu dem Kauf beantragt .

Das Bauamt legt ein Project über die Ver¬
besserung des Weges von der Villa Schmelzer
bis zum Burgbrunncn vor . Die Beschlußfassung
wird bis zur Voranschlagsberathung zurückgestellt .

Den Steigerern von Stammholz soll , wie
bisher , auf Ansuchen Borgfrist bis 15 . Oktober
d . Js . gewährt werden unter der Bedingung ,
daß ein genügender inländischer Bürge gestellt

wird . Bei Baarzahlung wird 2 ; Nachlaß
bewilligt .

Das Gesuch des Kaufmanns Philipp I .
Baust um Genehmigung zum Branntweinaus¬
schank in seinem Ladenlokale , Äuerstraße 13,
wird bei Großh . Bezirksamt unter Bejahung
der Bedürfnißfrage befürwortet .

Ingenieur Friedrich Christof Order , ged.
1876 , wird auf Ansuchen zum angeborenen
Ortsbürgerrecht zugelassen.

Die Großh . Generaldirektion der Slaats -
eisenbahneu theilt mit , daß sie die vom Ge -
meinderath in Gemeinschaft mit der aus Bürger -
ansschußmitgliedern gebildeten Kommission
stipulirten Preise für die Abtretung des städtischen
Geländes zum Bahnhofumbau annehme und
übersendet gleichzeitig die darauf bezüglichen Ver¬
tragsentwürfe . Der Gemeinderath heißt letztere
gut und wird sie am 3 . n. Mts . dem Bürger -
ausschnß zur Genehmigung unterbreiten .

Vollzogen werden 11 Einnahme - und 26 Aus -
gabedekreturcn .

Amtsverkündigungsbkatt für den Amtsbezirk Aurtach .
Amtliche RekamUmachungeli.

Die Auszahlung der Invaliden - und Altersrenten betr .
Nr . 2112 . An die Bürgermeisterämter der Landpostbestellbezirke

des Amtsbezirks :
Die Kaiserliche Reichspost hat für die Landbezirke nachstehende

Erleichterung in Bezug auf die Rentenauszahlung zugelassen :
Die Bezugsberechtigten können fortlaufende Alters -, In¬

validen - und Krankenrenten im Landbestellbezirk durch die Landbrief¬
träger erhalten , wenn sie durch eine Bescheinigung des Bürgermeisters
nachweifen , daß sie zur Abhebung der Beträge bei der Postanstalt
unfähig sind und die Beträge auch durch Familienangehörige nicht
abholen lassen können . Der Grund der Unfähigkeit inuß in der bürger¬
meisteramtlichen Bescheinigung genau angegeben werden ; es werden
insbesondere in Betracht kommen können Alter , Krankheit oder andere
Gebrechen , ausnahmsweise in besonders gearteten Fällen auch andere
Gründe , z . B . Wartung und Pflege dritter Personen . Der Berechtigte
hat den bürgermeisteramtlichen Nachweis schriftlich oder mündlich bei
der zuständigen Postanstalt vorzulegen und um die Auszahlung durch
den Landbriefträger nachzusuchen . Wird dem Gesuch entsprochen , so
hat der Berechtigte die Quittung bereit zu halten . Die Quittung muß
in diesem Falle vom Bürgermeister beglaubigt sein .

Die Bürgermeisterämter der Landbestellbezirke werden hierauf
hingewiesen mit der Aufforderung , die Rentenempfänger in dieser
Richtung geeignet zu belehren .

Durlach den 24 . Januar 1902 .
Großherzogliches Bezirksamt :

vr . Pop p.

Backfische,
grün « Häringe , frisch eingetroffen
vei Julius Svkscks ,

Adlerstroße 16.

wird morgen ( Samstag ) auf dem
Marktplatze dahier ausgehauen .

Hutsverwaktung Hlittnerthof :
Itzlusselnisnn .

Usrrsr käel -kollm
(präniiirter Stamm )

in großer Auswahl zu haben bei
Hiiinmel , Friedrichstr .

gegenüber der Güterhalle .

Pnval-Anzeigell.
Wohnung von 3 Zimmern und

Küche per sofort oder später zu ver -
rniethen. Preis ISO Mk .
_ Lolrrmm 'sche Bleich «.

Wohnung
von 3 Zimmern im 1 . Stock , eine
solche mit 3 Zimmern im 3 . Stock ,sowie eine Mansardenwohnung von
2 - 3 Zimmern mit allem Zubehör
sofort oder per I . April zu v . r -
miethen. Zu erfragen
^Grötziugerstratze 2« , 2 St .

Amalienstratze 24 ist im
1- Stock eine schöne Wohnung von i
^ Zimmern sammt Zugehör auf .
1 - April oder später zu vermiethen .

Ein « nmöblirtes Zimmer ist
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
leihen . Näheres
— Weiherstraße 12 .

knglisoli pilsstsr
, , „ Gut Heil " ,"r Praktisch u . bequem , empfiehlt

K. Aörrmann , Drogerie ,
Hauptstraße 74 .

Wilhelmstraße 5 nächst der
Haltestelle der elektr . Straßenbahn ,
sind im 2 . u . 3 . Stock sehr schöne,
freundliche 2 Zimmer - Wohnungen
mit Abschluß sofort od . auf 1 . April
billig zu vermiethen . Näheres täglich
von 2— 5 Uhr im 2 . Stock daselbst .

Mmlino .
Ein prachtvolles ßisnino

ans der berühmten Hof - 1
Pianoiorlefabrik 8 . Kvntker !
L 8ökne , vorm . Kann Lj
Günther , Kirchheim - Stutt¬
gart , steht unter Garantie
billig zum Verkauf .

H » i »8
Musikalienhandlung ,

Aarlsrrrhe , Rondellplatz ,
Telephon 487 .

Eine schöne Wohnung von 1 Zim¬
mer , Küche , Lchlafkammer , Keller ,
Speicher . Antheil am Trockenspeicher
auf 1 . April zu vermiethen

Pfinzstrake 111

Junge Legstüstner
werden abgegeben
Geflügelhof ßoknmm ' sche Meiche .

MlcLIrrtLäöir
werden jederzeit angenommen ; auch
ist jeden Mittwoch frische Butter
zu haben .

Hutsverrvattung Hlittnerthof :
FIlI 81« 1 l!I »!III .

Wohuungs - Veränderung.
Meiner werthen Kundschaft zur

Nachricht , daß sich von heute ad
meine Wohnung Gasthaus zu «
Adler , 2 . Stock , befindet.

Iran L . L.ö « el ,
_ Bügelgeschäft ._

leiht einer Familie
mit14IäglicherAbzahlung

und sehr hohem Zins ? Adressen
an die Expedition dieses Bl attes .

Ein braunledernes Porte¬
monnaie mit ca . 16 Mk. Inhalt
wurde heute Vormittag in der
Amalienstraße verloren . Gegen Be -

O ' lohnung abzugeben bei der Ex -
pedit ion dieses Blattes ._

Verloren wurde auf der Haupt -
straße (vom Markt bis zur Mittel -
straße ) eine Geldtasche mit In¬
halt . Abzugeben gegen Belohnung
bei der Expedition d . Bl .

^ 4 neue , sehr schöne
für

Damen sind zu verleihen
Hauptstraße 72 lll .

Gin Aamen - Kostüm
(Baby ) zu verleihen

Jägerstratze 1, 2 . Stock l.
Ein schönes Maskenkostüm

(Tyrolerin ) , einmal getragen , ist zu
verleihen Auerstr . 19 , 2. St .

In Verleihen
zwei schöne Damen - und ein Herreu -
Kostüm (Clown)

Jägerstratze f , 2 . Stock v .

Ein gut erhaltener Sankopf -
ofen ist billig zu verkaufen

Kttlingerstraße 8.

Ein neuer Llown » Anzug nur
Jäckchen und ein Damen » Lloftüm
(Ulanin ) auf Samstag und Sonn¬
tag zu verleihen

Hauptstraße 70 , 4. St .
Einige

Damen - Masken - Kostüme
sind zu verleihen

Pfinzstratze 113 .
MIN INI ei" fast neuer , lst

billig zu verkaufen
WNItekstraße 11 , 2 . St .

lanlmädcheu oder -Frau
gesucht Moltkestr . 7, 3 . St . l .

Arbeiterinnen
finden lohnende Beschäftigung in
der Jün - Hütchenfabrik an der
Weingarters tratz e.

Drei Zweispännerwagen ,
darunter einer mit 160 Ztr . Trag¬
kraft , und eine Holzörehbank sind
zu verkaufen

_ Schillerkrahc 4.
Keuek - u . Krampf -

Küsten , sowie ekronisoke Xstsrrke fin¬
den rasche Besserung durch vr . I,iu -
üsums ^sr 's Sulus -Soubous .
Bestondtb : io ; Alliumsatt .WLreiMt .
Zucker .) In Beul , ä 25 u . So Pf . n . f.
Schacht . L i M . i . d . Apotheken in
Anrtach und Königsvach ._

stzttMtzi- Miielit.
Für Durlach und Umgegend werde«

für eine gut eingeführte Levens -,Anfall - L Haftpflicht - S -rsicher-
vngs - Gesellschaft geeignete thälige
Vertreter gesucht, welche bei regel¬
mäßiger Thätigkeit gegen feste Be¬
zahlung Anstellung erhalten . GcA .
Offerten unter Nr . 123 an die Ex -
pedition dieses Blattes erbete n.

Gut möblirtes heizbares Zimmer
sofort oder später zu vermieehen

Gartenfttatze

6aiMval8lvise
in gvoßer Auswahl '

empfiehlt zu LrilNgsten
greifen

AI .
IvkLbsr : ^risäriek Lzriö,

181 Kaiserstratze 181 , Ecke Herren- L Kaisers^.



Turuttlmn- Krisch .

Die Mitglieder nebst wertsten An¬
gehörigen werden nochmals zu dem
morgen staltfindendcn

Maskenbälle
höflichst emgeladen .

Sonntag de» 2 . Februar :
Ausflug

nach Grötzingen . Lokal : Schwanen .
Sammlung 2 Uhr beim Hengst -

Denkmal . Bei schlechter Witterung :
Gemüthliches Zusammensein
tu der Karls bürg .
_ Aer

'
DorNnnd .

Artilleriebund St . Barbara
Turlach.

Samstag , 1. Febr . , Abends
Uhr :

Moncrts -
'NerscrrnrnLung .

Der Vorstand .. .
Diirlch .

Araft Heil !
Samstag den 1. Februar ,

Abends 8 ^ Uhr :
Moncrtsver serrnrntung

b : i
"

Mitglied Mannherz züm
rothen Löwen . Bollzähligcs und
pünktliches Erscheinen erwartet

_ Der Borstand .
Arbeiter - Gesangverein

Harmonie Durlach .
Lsmstag den 1 . Februar ,

Abends präzis 9 Uhr , im
„ Grünen Hof " :

Wereins - Wall.
Eintritt tür Mitglieder nci .

Karten sür Einznfübrende ü 1 Mk .
sind nur vom t . Vorstand zu be¬
ziehen . Während der Pause : Auf¬
führung des Theaterstücks „Die
Polizei als Ehestifterin " . Zu dieser
Veranstaltung ladet die verehrlichen
Mitglieder sangcsfrcundlich ein

Der Borstand .
XU . Bier während des ganzen

Abends .

Am Sonntag den 2 . Februar
F9V2 , Nochmiitags 3 Uhr , findet
im neuen Lokale „zum goldenen
Löwen "

, hinteres Lokal , unsere
statutengemäße

^Hauptversammlung
statt , wozu unsere verehr ! . Mitglieder
zur zahlreichen Betheiligung ein-
celadcn werden .

Anträge , welche hierbei zur Be -
rathung kommen sollen , sind bis
zum 1 . Februar einznreichen .

Der Borstand .

Schellfische.
lcbcndfrisch eingetroffen , empfiehlt
billigst

L IsLriäner ,

_ Consnm -Geschäft.

Stockfische,
frisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

,L .
Adlerstraße .

üvMMüiIeL - Ltskke
ewptisklt :

k
'
ür Lllg -don :

8ck«srrs unä äunkeldlsue kkeviok
in allen (juulitütsu uuck Ureisla ^en ;

in besonilsns slsnlcen
Eusiilsken .Liuikls ^ .L2it§ - LtoLö

I 'ür MäoliM :
Nodair unä Kmnmuru 'n . Odeviot « ,

§lLtts rmä §srmiLtsrte 2to§ s, ^ eisZs miä orems LIsLäerstoKs ,

küi » ckisvlren unri Ospes ,
fltz8 tickttz MI886 llutNI'öelitz , sVtz 188 tz Knti8t!i!ej<l6!',

in gnossen Fiusmeskl .

-AI .
IndLder : krieäried öme,

N3 i86r8ik-S88e 181 — kcke Herren - unä Nsi 86r8irs 88e .

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag , 2 . Iiebr . 1902 ,

'
Nor,nittcrgs ll Jlhr , findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkatholischer Gottesdienst

statt , wozu entladet Der Vorstand .

GMttM Friedrich 7
' -

Dem Zlusruf vom 9 . Dezember v . I . zufolge sind bei dem
Unterzeichneten bis jetzt weiter eingegangen : von Frau Nußberger
20 von den Herren Oüeramtsrichter Bechtold 0 Brauerei¬
direktor Eglau 20 ^ 6 , Betriebssekretär Jlg 5 -^lS , Kaminsegermeister
Köhler 5) Forstmeister Zircher 20 Ungenannt 10 , desgl .
5> °̂ l , Kirchengemeinde Grünwettersbach 25) von früher 135,
zusammen 25,5, »M

_ _ Reichardt , Bürgermeister.

6ö8 öll8etisit „Immölfstok " lluklsok .
Am kommenden Sonntag den 2 . Februar finden in der

„ Festhalle " dahier unter gefl. Mitwirkung der „ Tischgesellschaft
rot her Löwen "

Große Conttiilililijschr Aofföhrsnze« ,
verbunden mit turnerischen Vorführungen L komischen Vorträgen statt .

Anfang 4 Ahr . — Von 8 Ahr ab Tanz .
Freunde und Gönner der Gesellschaft sind freundlich !: eingeladen .

Einführmigsrccht ist gestattet .
Z)ev Worstcrnö .

Heute ( Freitag ) :

Frische Leber- inid GriebeWiirlle
A . SLeinßrunn zur Krone .

Emme Enge und lelvstandlge

AlOiRtSisrEZ
für Ringschiffnähmaschinen sucht

Vüßmaschineirfaörik Andapest .

iSglicli lü bilselt
verdient Jedermann durch den Ver¬
kauf eines zugkräftigen Artikels .

tr . Viiiealat , planen i . V .

DieMitgliederdes Gewerbe -
vereius weiden ersucht , die Bad .
Gewerbezeitung jeden Sams -
tag abholen zu lassen beim 1 .Vorstand.

Ülsvisr - Untsreiekt
XsptzUmoisttzr / l . Hut » » ,

_ Houptstr . 07 , 2 . 8t ._
TH 1*6 ^ pachten oder zu

kaufen gesucht . Zn
erfragen Ä« e , L - lerstratze ( .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 2. Februar t902 .

t ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirche: Herr Stadtvikar Trost .

2) In Wolfartsweier :
( Mit nachfolgender Christenlehre :)

Herr S radtvikar T rost ._
Evangel . Dereinshaus .

Sonntag II Uhr : Soiintagsschulc .
„ ^4 „ Ziingfraucnverein .
. 8 „ Bibl . Vortrag .

Montag ^8 „ Arbeitsverein für
Jungfrauen .

8 „ Gebetsstiindc .
Dienstag r> „ ArbcitSvcrcin für nn -

konfirm. Mädchen.
„ 8 „ Zünglingsabcnd .

Mittwoch 8 . Bibel stunde .
Donnerst . 8 . Singstunde .
Freitag 8 „ Sonntags schnlvorber.

Stadt Durlach .
Slandesöuchs Auszüge .

Geboren r
26. Jan . : Heinrich Jakob . Vat . Friedrich

Johann Kunzmanii , Stcner -
mahner .

28 . . Lydia Frieda , Vat . Christof
Ionrdan , Maurer .
Geftorbenr

29 . Jan . : Johann Jung , lediger Dienst -
knecht von Auerbach, 2S I . a-

Reorrnon .DruL und Vertag von AD u p 4 , Durlach.
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